
Das bewegt mich, wenn ich an die Kirche denke.
Ich erlebe, dass Menschen sich abwenden von der Kirche. Sie haben 
schlechte oder sogar schädigende Erfahrungen gemacht. Nachdem ich 
das Glück hatte, Positives zu erleben, ist Kirche für mich heute eine 
Orientierung in dieser verunsichernden Zeit. Als Mutter hoffe ich, 
dass sie das auch für nächste Generationen sein kann. 

Das motiviert mich dazu, mich beim Kirchenvorstand zu engagieren.
Ich würde gerne dazu beitragen, dass Menschen bei uns Stärkung, 
Verständnis, Gemeinschaft und Freude erleben. Dazu muss Kirche 
Vertrautheit vermitteln aber auch offen sein, Vielfalt zulassen und 
ausprobieren. 

Das ist an St. Paul besonders.
Die lebendige Gemeinde von St. Paul macht mir Mut für diesen Weg. 

Dieses Lied singe oder höre ich gern. 
Ein vertrautes und daher wichtiges Lied
für mich ist 
„Der Mond ist aufgegangen“.

Susanne Hofmann
Grundschullehrerin, 59 Jahre 

Scannen Sie den 
QR-code und Sie 
können das Lied 

sich auch anhören


